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Deutsche Bundesstaaten
Oesterreich . Wien , 18 . Okt . Heute Mittag um 12 Uhr geruhten

Se . Maj . der Kaiser im Beiseyn und unter Mitwirkung Ihrer Maj . der Kaise -

rin , Ihrer Maj . der Kaiserin Mutter u . II . k. k. HH . der hier anwesenden

durchlauchtigsten Familienglieder , dann deS k. k. Haus - , Hof - und Staats¬

kanzlers Fürsten von Metternich und der k. k. Staats - u . Konferenzmintster , den

Grundstein zu dem Denkmale weiland Sr . Majestät des höchstseligen Kaisers

Franz I . auf dem inner » Burgplatz zu legen . Die Einsegnung deS Grundsteins

wurde von dem k. k. Hof - und Burgpfarrer vorgenommen . Der Akt der Grund -

stetnlegung selbst wurde ganz auf die herkömmliche Weise vollzogen . ( O . B . )

W .en , 19 . Okt . Die Großherzogin Wittwe Stephanie von Baden kön.

Hoh . ist von Mähren , wo sie zum Besuche der Prinzessin Wasa war , hier ein -

getrosfen , Und hat gestern an der kaiserlichen Familientafel in Schönbrunn ge¬

speist . Der P . inz vost Wasa k. Hoh . befindet sich jetzt zum Besuche bet' m

Herzog von - Lucca auf seiner nahen Herrschaft . ( S . M .)

Preußen . Berlin , 19 . Okt . In Bezug auf den seit Anfang Aug . d . I .

unter den hiesigen Siudirenden bestehenden Leseverein sind laut eines Anschlags

von Seiten des Universitätssenats am schwarzen Brette Gegenstände zur Kennt -

niß der Vorgesetzten Behörde gelangt , welche mit Rücksicht auf die bestehende

Gesetzgebung die gegründete Besorgniß erregen , daß die Theilnehmer an dem

Leseveretn bet weiterer Verfolgung ihrer Zwecke in die unangenehme Lage kom¬

men könnten , zur gerichtlichen Untersuchung gezogen zu werden . Einer solchen

Gefahr nun vorzubeugen , hat das hohe Vorgesetzte Ministerium in Ucberein -

st . mmung mit dem R - kior MagnifikuS beschlossen , » gedachten Leseveretn bei Ver -

meidung der für geheime Verbindungen feststehenden Strafen sofort aufzu -

lösen « , welches den Studirendcn nun durch obenerwähnten Anschlag bekannt

gemacht wird . ( W . Z )

Berlin , 19 . Okt . Das junge adelige Fräulein , welches vor Kurzem von

ihren zu Charlottenburg wohnenden tiefbetrübten Eltern in den Zeitungen auf

eine rührende Weise gesucht wurde , ist wieder aufgefunden und befindet sich be¬

reits an der Seite ihres hier lebenden Bräutigams , den sie , weil er aus dem

Bürgerstande ist , nicht heirathcn sollte , sehr glücklich , da ihre Eltern nun in

diese Verbindung gewilligt haben . ( F . O . P . AZ . )
Berlin , 20 . Okt . Se . Maj . der König haben dem kaiserlich russischen

General der Infanterie und Finanzminister , Grafen von Eancrin , den Schwar¬

zen Adlerorden verliehen . Graf v . Eancrin ist von hier nach Petersburg ab -

gereist .
Köln , 22 . Okt . Uebcr den Unfall , welcher am 20 . d . dem Dampfboot

„ Leopold " der kölnischen Gesellschaft zugestoßen , erfahren wir auS zuverlässiger
Quelle Folgendes : An gedachtem Tage war deS Morgens starker Nebel gewesen ,
welcher baS Dampfboot „ Die Königin " , ebenfalls der kölnischen Gesellschaft ge¬
hörig , auf ihrer Reise nach Mainz drei Stunden zu Knielingen aufgehalte «

hatte . Es war bereits die größte Dunkelheit eingetreten , als um 7 Uhr Abends
die thalfahrende „ Königin " dem auf der Reise nach Mannheim begriffenen „ Leo¬

pold " unweit Rheindürkheim unerwartet begegnete . Beide Schiffe waren sich
plötzlich so nahe gekommen , daß die ablenkenden Anordnungen der beiderseitigen
Kapitäne nicht mehr ausreichten , baS Aufeinanderstoßen zu verhindern . Die

„ Königin " erlitt eine kaum ncnnenSwerthe Beschädigung am Bugspriet und
Gallien ; der „ Leopold " dagegen mußte in Folge erhaltenen Lecks an 'S Ufer
fahren , und seine Passagiere der gleich zur Hülfe umgekehrten „ Königin " über¬

geben . Die Güter konnten nicht alle überladen werden , da das Wasser im

„ Leopold " überhand nahm , und ihn , am Ufer liegend , zum Sinken brachte .
Man ist bereits mit dem Retten des BootS beschäftigt , und ist weiter kein Un¬
glück , als der materielle Verlust , welchen der Unfall mit sich führen dürfte , hier¬
bei zu beklagen . Ueber irgend ein Versehen der beiden Kapitäne liegt nichts vor ;
wohl aber weiß man , daß Steuerleute an Bord der beiden Schiffe waren , welche
nicht auS der freien Wahl der Dampfschifffahrtsgesellschaft hervorgegangen , son¬
dern zur Klaffe der Lokalsteucrleute gehören , welche die Uferstaaten , mir AuS .
nähme von Preußen , den Dampfschiffen in Folge deS Artikels 58 der Rheinkon -
vention geben . ( KZ )

Bonn , 21 . Okt . Heute verschied im angetretenen 65 . Lebensjahre Herr
Philipp Joseph v . RehfueS , königl . geh . Oberregierungsrath , vormals ausseror¬
dentlicher Regierungsbevollmächtigter und Kurator der rheinischen Friedrich

'«
WilhelmSuniversiiät . Die amtliche Wirksamkeit deS bedeutenden Mannes , die
Umsicht und Milde des bewiesenen Verfahrens wird den Mitgliedern der Uni¬
versität und Allen , die ihm näher gestanden » unvergeßlich seyn . Wer länger
als 20 Jahre die Angelegenheiten einer so hochstehenden Anstalt unmittelbar
geleitet hat , und dies zum Thcil unter den schwierigsten Umständen , dem ist ein
bleibendes dankbares Andenken selbst in einer Zeit gesichert , deren Unruhe und
Eile so manches Verdienst unbeachtet läßt . ( K . Z .) s

Braun schweig . Braunfchweig , 17 . Okt . In einer vor Kurzem ab¬
gegebenen Jmmcdiatresolution ist den betreffende » Bittstellern auS unserer Rit¬
terschaft die Entschließung deS Herzogs dahin eröffnet , daß der Antrag auf Er¬
richtung einer ritterschaftlichen Körperschaft den Bestimmungen und dem Geist
unserer Verfassung widerstreite und deshalb ganz unzulässig sey ; daß aber , soviel
die Stellung der Rittergüter zu den Landgemeinden betreffe , dieser Punkt in der
den Ständen vorzulegenden Landgemeindeordnung werbe erledigt werden , die
Bittsteller - also von daher das Weitere zu erwarten haben würden . Damit -
möchte denn diese Sache , die so lange die Gemüther in Aufregung erhalten hat ,
abgethan seyn . ( D . A . Z . )

Großherzogthum Hessen . Mainz , 21 . Okt . Eine besondere Bei¬
lage der » Köln . Ztg . « vom heutigen Tage enthält die Fahrten der Pcrsonen -
und Güterzüge auf der rheinischen Eisenbahn während der Winterperjode vom
21 . Okt . 1843 biS 20 . März 1844 . Man ersieht daraus , daß die Fahrt von
Köln biS Antwerpen von Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr dauert . Das
Fahrgeld für diese Strecke beträgt in einem Wagen erster Klasse 12 fl . 36 kr .,
in einem zweiter Klasse 9 fl . 41 kr . , und in einem Wagen dritter Klasse 6 fl.
48 kr . Für 100 Pfund Gepäck werden 2 fl . 55 kr . gezahlt .

Gernsheim , 21 . Okt . Zu meinem gestrigen Berichte muß ich bemerken ,
daß daS zu Thal fahrende Dampfschiff , welches gestern Abend den zu Berg
kommenden » Leopold « in Grund bohrte , nicht »der König « , sondern »die Köni¬
gin « war . Dieses Dampfboot konnte indessen an jenem Abende seine Reise ,
wegen einer gleichfalls erhaltene » Beschädigung nur bis Oppenheim fortsetzen .
Von der Schiffsmannschaft deS »Leopold « fehlt , wie man heute hört , Niemand .
Der Käpitän , Konduklenr und Restaurateur sind heute Morgen auf einem Kahne
hier angelangt , und die Matrosen bewachen das verunglückte Schiff . Auch
treffen stündlich Passagiere rin — darunter ein russischer Graf , nebst Bedienten ,
dessen Reifewagcn bei Oppenheim aufgefunden wurde — , die nach Reisegepäck ,
Kleider , Gelb rc . fragen . Alles ist in größter Verwirrung . Die durch hiesige
Schiffer aufgefundenen Maaren , SchiffSgcräthschaften u . s. w . wurden in hie¬
siger Agentur in Verwahrung gebracht . Von welcher Seite dieses Unglück her -
beigcführt wurde , darüber hört man noch nichts Bestimmtes , vermuthct aber ,
daß man die so höchst nothwendige Aufmerksamkeit bet Nachtfahrten nicht ge¬
hörig befolgte . *)

WormS , 22 . Okt . Wenn schon diese Blätter schnell daS Wesentlichste über den gro¬
ßen Unfall brachten , welcher am verflossenen Freitag Abend dem Dampfboote der k.
Gesellschaft » Leopold « zwischen Gernsheim u . Ibersheim zugestoßen ist, so dürfte es
doch den Lesern von Interesse seyn , noch einige Einzelnheiten zu erfahren , welche
hierüber auS guter Quelle mttgetheilt werden können . Nach Angabe des Ka¬
pitäns deS »Leopold « kam daS zu Thal fahrende kölnische Dampfschiff » die Kö¬
nigin «, ein eisernes Schiff , mit voller Kraft dem zu Berg gehenden » Leopold «
entgegen . Dieser wollte , wie es Vorschrift ist, rechts auSweiche », als der Steuer¬
mann desselben zu bemerken glaubte , daß die » Königin « sich links drehe . Er
wandte sich nun , um den Zusammenstoß zu vermeide », ebenfalls auf seine linke
Seite ; die »Königin « , diese Aenderung deS Laufes nicht beachtend , drehte
plötzlich rechts und so erfolgte die unglückliche Katastrophe , welche wahrschein¬
lich den Tod von 110 Menschen zur Folge gehabt hätte , wenn die » Königintz
nicht durch den Nothschrei vom » Leopold « her bewogen worden wäre , umzudre¬
hen und die sämmtlichen Passagiere , nebst Mannschaft des letzter », im Augen¬
blick der höchsten Noth aufzunehmen . Dagegen soll der Kapitän der » Königin «
die Schuld deS Unglücks auf den » Leopold « werfen , welcher , seiner Behauptung
nach , dem Reglement zuwider , statt rechts auSzuweichen , zwischen der » Köni¬
gin « und dem Ufer habe durchfahren wolle » . Genug — durch das Zusammen¬
stößen der beiden Schiffe , welches noch vor eingetretener völliger Dunkelheit er¬
folgte , wurde die ganze Spitze deS » Leopold « weggeriffcn , so daß zwei große
und schöne Reisewagen , welche auf dem Verdecke standen und einer englischen
und einer italienischen oder französischen Familie gehörte » , sogleich in den Rhein
rollten . Die Fluthen stürzten mit voller Gewalt in dag Schiff , so daß zwischen
dem Versinken deS letzteren und dem Stoße nur acht Minuten Zeit verflossen .
Der Kapitän forderte die ganze Equipage auf , so laut als möglich nach Hülfe
zu schreien . Dieses Rufe » erst veranlaßt « die » Königin "

, welche , ohne anzu¬
halten , weiter gefahren war , wieder umzudrehen und sich dicht an den Bord des
„ Leopold " zu legen . Zwei Minuten später sank der letztere . Und doch ist. —
fast ein Wunder — so viel man weiß , kein Menschenleben zu beklagen ! Da¬
gegen sind sämmtliche Effekten , welche sich auf dem verunglückten Schiff - befan¬
den , verloren . Die Reisenden rettete » nicht einmal ihre Hüte und Mäntel und
eben so wenig der Kondukteur seine Kaffe , worin sich angeblich 5000 Rthlr .
befanden . Von dem versunkenen Schiffe ragen dermalen nur ein Ratkastcn
und die Spitze des Schornsteins aus den Wellen hervor . Die Bürgermeister

*) Die „ Mainzer Zeitung " führt an , daß der „ Leopold " die gehörige Fahrbahn nicht
gehalten habe. Red . d . <8 . H . Z .

Wild s Büchse als Kriegs - und Jagdwaffe .
Vom Main . Ingenieur Wild aus Zürich , ein Mann von einfachen Sitten

und großer Bescheidenheit , wie man das mit wahrem Verdienst häufig verbunden
fleht , hat vor einigen Jahren eine Büchse erfunden , deren Eigenthümlichkeit und
Vorzüge noch viel zu wenig bekannt sind und die Beachtung der höchsten Militär¬
kommandos nicht minder , wie die der Jagvfreunve verdienen . Er ging bei seinem
Streben von dem Grundsätze auS , daß eine Büchse , welche zugleich KriegSwaffe seyn
soll, nicht bloS auf 200 bis 300 Schritte , sondern auch auf doppelte Entfernung mit
großer Sicherheit und PerkusstonSkraft schießen müsse , und nicht schon nach einer
kleinen Anzahl Schüsse gereinigt zu werden brauche , was ihm bei seiner neuen Büchse
auch vollständig gelungen ist. Durchdrungen von dem kriegerischen Werth dieser

Hr . Wild Bekanntmachungen und resp . Anerbietungen an die m̂eisten
hohen Militärkommandos in Deutschland ergehen lassen ; cs scheint aber , Mß man
gegen dieselben entweder Mißtrauen gefaßt , oder die Begutachtung dieser Büchse
Offizieren übertragen hat , die zwar in dem Ruf guter Waffenkenner und Büchsen¬
schutzen stehen , doch aber von Vorurtheilen besangen sind und von der alten Büch -
senmeisterei (die nicht ausschließlich in der Artillerie anzutreffen ist) sich nicht ftoS-
sagen können .

.
Denn so viel uns bekannt , hat man , ausser in Württemberg und

Baven , umfängliche und gründliche Versuche mit dieser Büchse nirgends gemacht,
was seinen Grund aber auch in einer übelverstandenen Oekonomie haben kann , die

gern einige hundert Gulden oder Thaler in der Tasche behalt , dafür aber lieber
Bücksen von minder erprobtem Werth anschafft und Tausende von Gulden dadurch
so zu sagen auf die Straße wirft . Die neuesten Versuche , welche im Verlauf diei'eS
Sommers in Karlsruhe von einer aus bad . und Hess. Offizieren zusammengesetzten Kom -
miiflon (wozu auch einige Unteroffiziere gezogen wurden ) mehrere Wochen hindurch
in Wild 's Gegenwart angestellt worden sind , haben unzweifelhaft bewiese» , daß diese
Büchse allen Anforderungen an eine tüchtige Kriegswaffe entspricht , den Vorzug
vor allen andern deutschen und französischen Büchsen ( welche gleichzeitig vergleichs¬
weise mit erprobt wurden ) verdient , und somit einer besondern Empfehlung würdig
ist. Nur die neue preußische Svldatenbüchse konnte einigermaßen mit ihr wetteifern ,
zeigte sich aber immer noch von geringerem Werth .

ES ist hier nicht der Ort , auf eine auch den Techniker befriedigende Beschrei¬
bung dieser Waffe und ihrer Leistungen einzugehen ; wir wollen nur bei den Haupt¬
ergebnissen der angestellten Prüfung verweilen und die wesentlichsten Unterscheidungs¬
merkmale in der Behandlung dieser Büchse angeben . Als Ergebniß führe » wir
an : 1 ) daß die Anfangsgeschwindigkeit der Kugel zwar nicht ganz so schnell ist , als
bei einer Pürschbüchse , dafür aber auf Entfernungen von 500 bis 600 Schritten
und sogar noch weiter eine stärkere PerkusstonSkraft hat und zwei Bretter , jedes
von 1 Zoll Dicke , mit Leichtigkeit durchbohrt , ohne die runde Gestalt zu verlieren .

( Schluß folgt .)
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von Gimbsheim , Eich , Hamm und Ibersheim sind vom großh . KreiSrathe zu

Worms aufgefordert worden , darüber zu wachen , daß die in ihren Gemarkungen

etwa gelandeten Effekten an die Agentur der kölnischen Dampfschifffahrtsgesell¬

schaft dahier unverzüglich abgeliefert werden . DaS verunglückte Schiff selbst

wird bewacht . — Bet dieser traurigen Veranlassung wird man daran erinnert ,

daß das nämliche Dampfschiff die „ Königin " , welches den „ Leopold " in Grund

bohrte , vor etwa 3 Wochen eine Viertelstunde oberhalb Worms einen mit Stei¬

nen beladenen Hirschhörner Nachen von 700 Zentnern Tragkraft so zertrümmert

hat , daß derselbe auf der Stelle sank . Die desfallstge Untersuchung ist noch

nicht im Gange . Die Entschuldigung deS Kapitäns der „ Königin " , daß er

dem von ihm zertrümmerten Nachen , welcher dicht am Lande lag , aus Mangel

an Fahrwasser nicht habe ausweichen können , wird nicht für gegründet gehalten .

Uebcrhaupt klagt man über daS zu nahe Fahren der Dampfboote an den Ufern ,

welche dadurch auf unglaubliche Weise beschädigt werden , so daß sehr beträcht¬

liche Koste » für Wasserbauten entstehen . Sehr zu wünschen wäre eS deshalb ,

daß die Dampfschiffe mehr die Mitte des Stromes halte » müßten , und wenn

sie genöthigt sind , sich dem Ufer zu nähern , sie dies doch nur mit halber oder

geeigneten Falles noch geringerer Maschinenkraft thu » dürsten . ( G . H . Z . )

Kur Hessen . Hanau , 21 . Okt . Unsere heutige Zeitung sagt : »Die

Göttin Fortuna hat sich diesmal in unserer Stadt niedergelassen : in der gcstr .

Ziehung der frankfurter Stadtlotterie fiel der Gewinn des großen LoofcS Nr .

18,781 von 120,000 fl . zu einem Viertel hiesigen Einwohnern zu . Die Glück¬

lichen waren 2 Polizeisergeante » , ein Wirth und ein Nachtwächter . Jedem der¬

selben ertrug es 6500 fl.
Kassel . Die hiesige » Allg . Ztg .« vom 23 . Okt . sagt : In der vertrau¬

lichen Sitzung der Stände vom 13 . d . ist dem Vernehmen nach der in der vor¬

hergegangenen öffenilichen Sitzung verkündete Antrag der Herren Arnold und

Schwarzenberg : die Ständeversammlung wolle die hohe Staatsregierung um

Auskunft über den dermaligen Stand der kurhessischen Eisenbahnangelegenheit

und um thunlichsie Beschleunigung der auf Ausführung einer solchen Eisenbahn

Bezug habenden Vorlagen ersuchen , — näher begründet , in Erwägung ge¬

zogen und dem EisenbahnauSschuß überwiesen worden .

Hannover . Hannover , 18 . Okt . Die Stadtdirektorialangelegenheit

ist nun endlich so wett gediehen , daß , wie mit Bestimmtheit verlautet , der Kö¬

nig den Syndikus EverS unter der Bedingung , daß die Stadt die Polizei gänz¬

lich abtrete , bestätigt hat . Bislang war der Stadtdirektor jedcömal auch Poli¬

zeidirektor , und nur unter ihm übte die k. Direktion die Polizei innerhalb ge¬

wisser Glänzen aus . Zur Abtretung der Polizei ist die Zustimmung der städti¬

schen Behörden erforderlich , und ob diese ein so wichtiges Recht aufgeben werden ,

wird man immerhin in Frage stellen dürfen . Demnach kann aber auch die

Wiederbesktzung deS Stadtdirektoriums noch nicht
' alS erledigt angesehen werben .

(H . K. )
Nassau . Wiesbaden , 16 . Okt . II . kk . HH . die Großfürstin Helene

von Rußland , nebst den Großfürstinnen Töchtern werden zu Ende dieser Woche

Bingen verlassen und nach St . Petersburg zurückreisen . — Der Herzog von

Nassau , der oft vo » Bieberich nach Bingen hinübereilt , ist gestern vor 8 Tagen

einer großen Gefahr glücklich entgangen . Bei einem sehr heftigen Sturm

schiffte er auf seiner kleine » bieberichcr Uacht von Rüdesheim nach Bingen hin¬

über , indem er s- lbst das Steuer lenkte . Die Schiffer von Rüdesheim , die der

aus dem WiSperthal bis über Bingen hinaus heranstürmenden Windsbraut

öfter in ' s Auge geschaut und - ihr verderblich aufbrausend Wesen allzu gut kenne » ,

sahen mit Besorgniß das Schifflein vom Ufer stoße » , stiegen in ihre Kähne , und

folgten in einiger Entfernung dem geliebten Landesfürsten . WaS sie vorhergesehen ,

traf ein : in der Milte des Rheins schlug das Schiffchen um , der Herzog , der

in die Wellen stürzte , hatte , nicht erschrocken vor dem Unfall , schnell nach der

Segelstange gegriffen und hielt sich über den Fluthen , bis die rüdcsheimer Schif¬

fer bei ihm anlangte » . Glücklicherweise hatte ihre k. Hoheit die Großfürstin

Elisabeth ( des Hrn . Herzogs Verlobte ) aus ihrem Hotel Viktoria zu Bingen

nicht gesehen , was ihr gegenüber in den Wellen des RhcinS vorging . ( A . Z .)

Sachsen - Weimar . Weimar , 18 . Okt . Der Wiederhag donnernder

Geschütze , feierliches Glvckengcläute vo » den Thürmen und flackernde Freuden -

seuer auf den Höhen ringS um die Stadt bezeichnetcn auch diesmal wieder die

bedeutungsvolle Feier zur Erinnerung an die blutige Völkerschlacht , die vor nun¬

mehr dreißig Jahren i » Leipzigs Ebenen glorreich erfochten wurde . In der

That , es ist eine erhebende Frier , die Feier des siegreichen deutschen Völker¬

kampfes . Das Herz eines jeden ächten Deutschen schlägt höher und lauter an

diesem Tage ; denn eS ist stets eine heilige , eine begeisternde Erinnerung , daS

Vaterland frei zu wissen vo » dem Drucke schmachvoller Knechtschaft . Wenn

man bedenkt , was Deutschland seit jenem glorreichen Kampfe geworden , welche

bewunderungswürdige Höhe seine Künste und Wissenschaften erreicht , dann gc-

räth man in Zweifel , ob man die französische Okkupation nicht eher für rin

Glück , als für ein Unglück halten soll . Denn eS läßt sich schwer bestimmen ,

ob Deutschland jemals zu einer solchen Einheit und Kraft , ob es sich jemals zu

einer so geistig - hohe » Stufe emporgeschwungen haben würde , wenn die Völker¬

schlacht nicht de » Impuls zu einer Vereinigung gegeben hätte . Und doch hat

Deutschland noch lange nicht daS Ziel erreicht , daS eS , vereint zu erstreben , sich

vorgesteckt hat , und ob eS auch darnach ringt mit der stürmischen Gluth eines

Jünglings , so möchte eö doch sehr zu bezweifeln seyn , ob eS dasselbe jemals er¬

reichen werde . Uebcrhaupt dürfte der gemäßigte Fortschritt , in der Politik so¬

wohl , als in der Kunst und Wissenschaft , stets daS richtige Prinzip seiner Be¬

strebungen seyn, wenn Deutschlands Dolkswohl wahrhaft gedeihen und befördert

werden soll . Deutschland ist stark und geisteskräftig durch sich selbst , viel mehr

ist es aber noch geworden durch seinen Zollverein . Dadurch hat es ein mäch¬

tiges Bollwerk nach Aussen erhalten , indem durch ihn die beengenden Schranken ,

die Hemmnisse eines freien VolksverkehrS niedergeriffen worden sind und das

deutsche Volk selbst sich dadurch um Vieles näher gebracht wurde , wodurch es

den Vorlheil erlangt hat , gemeinsam seine Zwecke nach einem Ziele zu verfol¬

gen . Wie mächtig Deutschland dadurch geworden ist , hat eS im Laufe der Zeit

mehr als einmal bewiesen . Und so lange eS sich bemüht , die eingeschlagene

Richtung zu verfolgen , die Eintracht und Bruderliebe zu nähren und zu pflege » ,

so lange darf eS auch stolz seine » Blick nach Osten und Westen wenden , ohne

befürchten zu müsse» , daß von dorther der Feind seine Gränzen überschreite und

Deutschlands Ruhe gefährde . Dies war dem biedern deutschen Fürsten wohl

bewußt , welcher bei Gelegenheit deS Dombaufestes in Köln am Rhein die be¬

deutungsvollen Worte sprach : » Kein Preußen und kein Oesterreich mehr , son¬

dern ein einiges deutsches Vaterland , das fest steht , wie seine Berge !» Und

daß Deutschland cs niemals vergesse , was es vereint auSzuführen im Stande

sey, so möge ihm die Erinnerungsfeier des 18 . Oktobers stets eine theuere und

heilige Mahnung seyn . ( F . I .)

Weimar , 21 . Okt . Des Großherzogs königl . Hoh . haben Höchstihrem

Gesandten am Bundestage zu Frankfurt a . M . , dem Staatsrath und Kam¬

merherrn Karl Friedrich Christian Wilhelm Frhrn . v. Fritsch den Karakter als ge¬

heimer Staatsrath beigelegt . ( W . Z .)

Frankreich
Paris , 16 . Okt . Die Reise des Herzogs von Aumale nach Italien steht

sicherem Vernehmen nach mit einem Heirathsprojekt in Verbindung , daö wäh¬

rend der Anwesenheit des Grafen von Syrakus ln Paris neuerdings zur Sprache

kam . ES handelt sich davon , die einzige noch unverheirarhete Prinzessin Marie

Karoline , geboren den 29 . Fcbr . 1820 , also 23 Jahre alt , Schwester desKö -

nigS beider Sizilien , dem Herzog von Aumale zur Braut zu geben , und gleich

dem Prinzen vo » Joinville soll nun der Herzog von Aumale seinen eigenen

Brautwerber machen . Wenn nicht unerwartete Hindernisse eintreten , würde

di« Vermählung im nächsten Frühjahr vollzogen , um weiche Zeit der Herzog

zum Generalgouverneur von Algerien mit dem Titel eines Vizekönigs ernannt

werden soll . Der Prinz beabsichtigt , einen großen Hofstaat zu unterhalten , wozu

seine Vermählung nothwendig erscheint . Da seine künftige Würde eine genaue

Kenntniß der Handelszustände Italiens erfordert , so soll der Prinz bet dieser

Gelegenheit die wichtigste » italienischen Seehäfen besuchen . ( A . Z . )
* Paris , 22 . Okt . Eine Frau Danelle , welche in Gemeinschaft mit einem

gewissen Graveur Theodor Herwegh ( genannt Romanzow ) aus Preußen und

einem Sprachlehrer Knapp ( genannt VorgniS ) sich der Ausgabe der von ersterm

verfertigten falschen preußische » Fünfthalerscheine , so wie verschiedener Verfäl¬

schungen im Jahr 1841 schuldig gemacht zu haben angeklagt worden war , ist

gestern von den Geschworenen deS Asstsenhofes deS Seinedepartements — offen¬

bar nur wegen nicht zureichenden UeberführungsbeweiseS — für nicht schuldig

erklärt , somit vom Gericht freigesprochen worden . Herwegh und Knapp hatten

sich der Untersuchung durch die Flucht entzogen . Die Sache , die ihrer Zeit

wegen verschiedener Nebenumstände großes Aufsehen gemacht und in den öf¬

fentlichen Blättern viel besprochen worden war , ist hiernach ziemlich unbefriedi¬

gend auSgegangen .
§j - Paris , 22 . Okt . ( Korresp .) Die »France « , welche seit einiger Zeit die

Septembergesetze ganz auS den Augen gesetzt, ist gestern auf der Post und Abends

in ihrem Kontor in Beschlag genommen worden ; bis jetzt kennen die Redakteure

dieses Blattes die Ursache dieser Maaßregel nicht .

§8 Paris , 22 . Okt . ( Korresp . ) DaS 3 . , 12 . , 20 . und 35 . Linien - und

das 10 . leichte Infanterieregiment verlassen in diesen Tagen Paris , um mit

den Regimentern , an welche nun die Reihe der Besatzung in Paris kommt , zu

wechseln . — Der Sceminister hat von dem Gouverneur vom Senegal , Pirouer ,

einen Bericht über die Einsetzung zweier verschanzter Kontore zu Assinic und Ga -

bon , im Meerbusen von Guinea , erhalten , zwei Punkten , die von Frankreich

durch Ucbereinkunft mit den eingeborenen Häuptlingen in Besitz genommen wor¬

den sind. Zu gleicher Zelt ist die dortige Schiffsstation von 7 auf 14 Schiffe

vermehrt worden . — Eine große Zahl Einwohner von Macon hat dem

jungen Dichter Ponsard , der bet Hrn . v . Lamartine auf einige Tage zu Besuch

war , ein großes Banket veranstaltet . — Ein Brief eines Offiziers des afrikani¬

schen Heeres enthält folgende Stelle : „ Vorzüglich der Ruhr haben wir die

ungeheueren Verluste zuzuschreiben , die unser Heer in Afrika erleidet . In vier

Monaten haben wir bei unserm Bataillon fast den siebenten Theil der Leute

verloren , 100 von 740 . Diese erschreckende Sterblichkeit rührt nicht blos von

dem ungesunden Klima , sondern auch von den fürchterlichen Strapatzen der Truppen

und von dem raschen Uebergange derselben auS dem Kasernenleben Frankreichs

in das Lagerleben Afrikas , von der Ungenügendhcit der Hülfsmittel , von der

großen Entfernung der Spitäler und den schlechten Lebensmitteln der Marke¬

tender her . Die Offiziere sind unzufrieden , denn sie richten ihre Gesundheit ,

wie ihre Ausrüstung zu Grunde , und stürzen sich in Schulden ."

Algerien . 88 Paris , 21 . Okt . ( Korresp .) Während alle Nachrich¬

ten aus Algier dahin lauten , daß Abv -el - Kader sich ganz verlassen und in größter

Noth befinde , melden Berichte aus Oran vom 7 . Okt, , daß General Lamori -

ciere ' S Vorhut bei Saida von den Truppen Abd - el-Kader ' s angegriffen worden

sey, der General ihn aber geschlagen und in die Flucht gejagt habe . Abd - el-

Scheidensgruß
an Fraulein

A - olphinr Neumann .

Es nahet sich der Trennung Stunde ,
Die unserm Kreise Dich entzieht ,
Und schmerzlich tönt von Mund zu Munde :

Der Musen Liebling uns entflieht !

Du eilest fort , und keine Bitte

Dich hält zurück in unsrer Mitte .

Wir sahen Dich so rosenmilde
Erblüh

' n in unskrm Künstlerkranz ;
Und gleich dem schönsten Traumgebilde
Entschwindet uns Dein Zauberglanz ,
Der unvergeßlich bei uns lebet ,
Ob auch Dein holdes Bild entschwebet .

In Deinem künstlerischen Walten
Mit Anmuth zarte Weiblichkeit
Im Doppelreize sich entfalten ,
Und liebliche Bescheidenheit .
Vereinet sich mit reinster Tugend
Zm reichen Blüthenduft der Jugend .

Die Bilder Deiner Kunst bekränzet
Ein Zauberhauch so mild und rein ,
Gleich wie auf . Blüthenringen glänzet
Des Perlenschmuckes Wiederschein ;
Mit Sitlenreinheit Frauenmitve
Entzücket uns im schönsten Bilde .

Es einen sich mit treuer Wahrheit
Natur und Kunst zu schönem Bund ,
Es gibt im Spiegel reinster Klarheit
Sich Deine Künstlerweihe kund ,
Und freudig Aller Auge schauet ,
Was Dir vom Genius vertrauet .

Nicht blenden willst Du und nicht trügen
Durch Flitterglanz im eitel » Spiel ,
Es spricht aus Deinen holden Zügen
Die Wahrheit , und Dein Kunstgefühl ,
Das aus der Seele wiederkltnget ,
Zum Herzen tief ergreifend dringet .

Bei Deinen sceleuvollen Worten
Und ihrer süßen Zaubermacht
Erschließen sich die gold 'nen Pforten
Der hohen Kunst in reicher Pracht ;

Dein Bild in ihrem Tempel glänzet ,
Von anmuthvollem Reiz bekränzet .

Und wie Du wunderlieblich blühest
Im heitern Morgenroth der Kunst ,
So krönet Dich , wohin Du ziehest ,
DeS Beifalls ungetheilte Gunst ;
Es leuchten Dir in weiter Ferne
Der schönsten Zukunft gold

'ne Sterne .

Ihr milder Strahlenglanz erhelle

Im Rosenlichte Deine Bahn ;
Und tauchet auf des SrurmeS Welle ,
So führe Dich «>n sich ' rer Kahn ;
Und schirmend möge stets ein Leben

Der Sitten Reinheit Dich umschweben !

So ziehe hin ! Vom Rheinesstrande
Folgt unser sehnsuchtsvoller Blick
Dir liebend nach , im fernen Lande
Denk ' an die Vaterstadt zurück ;
Im Lebewohl schallt unser Flehen :

Recht bald Dich wieder hier zu sehen !

Karlsruhe , den S4. Oktober ISIS,
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« aber habe hierauf die den Franzosen befreundeten Uled - Schirg überfallen , sie

geplündert und ihnen 20 Mann zusammengehaucn . — General Bedeau in

Tlemsen schickte sich an , ebenfalls mit einer Kolonne gegen Abd -el - Kader zu

marschiren .
Griechenland .

Piräeus , 7 . Okt . Sowohl in der Hauptstadt , als i » den Provinzen herrscht

vollkommene Ruhe , und überall beschäftigt man sich mit den Wahlen zu der auf

den 13 . November festgesetzten Nationalversammlung . Die Vertreter der aus .

wärtigen Mächte sollen die neue Ordnung der Dinge anerkannt haben , mit

Ausnahme deS österreichischen , des russischen und des preußischen Gesandten ,

welche noch die Instruktionen ihrer betreffenden Regierungen erwarten . Es

wird hier allgemein behauptet , daß die stattgehabten Veränderungen unter den

Auspizien der Agenten einer nordischen Macht hervorgerufen worden sind . Wenn

diese Meinung nun auch durch tharsächliche Beweise Kraft gewinnt , so kann

man doch nicht begreifen , wie die Gründung einer konstitutionellen Regierung

sich mit den von jener Macht beobachteten Grundsätzen vertrage . Man legt ihr

daher andere Absichten unter , die hier zu besprechen noch nicht paffend seyn

möchte . Andererseits spricht man wieder von einem angeblich in England ge¬

hegten noch abenteuerlicheren Plane : den Prinzen von Cambridge zum Souverän

von Griechenland , vereint mit den jonischen Inseln , zu machen . Wie dem sey,

thatsächlich ist eS , daß die Griechen jetzt jede Gelegenheit ergreifen , um König

Otto ihre Anhänglichkeit und Verehrung an den Tag zu legen . Der 30 . Sept .

wurde als dessen Namenstag ungemein festlich begangen . 33 - MM . wohnten

einem feierlichen Gottesdienst in der Kirche bei , wohin sie sich in Begleitung

eines zahlreichen Gefolges der Nationalgarde durch das spalterbildende Militär

begaben . Die Munizipalität hatte einen Ehrenbogen errichten lassen , und

II . MM . wurden , hier angclangt , mit einhelligem Lebehoch begrüßt . Die

Häuser , an welchen der Zug vorüberging , waren mit Blumengewinden und

Lorbeerkränzen sinnig verziert , und der VolksenthusiaSmuS , der sich bei dieser

Gelegenheit kund gab , war nur jenem bei Ankunft 33 . MM . in Griechenland

zu vergleichen . Abends war die ganze Stadt beleuchtet . Am 4 . ist Mauro -

kordatoS auS Konstautinvpel mit dem englische » Dampfboot »Devastation « hier

eingetroffen . Hr . KolettiS wird stündlich erwartet . — Die Kriegsschiffe in

unserm Hafen vermehren sich. Gegenwärtig ankern hier das engl . Linienschiff

» 3ndue « , der Dampfer »VesuviuS « , die österr . Korvette „ Clemenza «, 2 fcanzös .

Korvetten und das KriegSdampfboot »Lavoisier «. ( A . Z . )

Niederlande .
Haag , 20 . Okt . 3 » der heutige » Sitzung der zweiten Kammer der Ge ,

neralstaaten wurde die Berathung über den Vorschlag des Hrn . van Dam van

Jffelt , hinsichtlich deS Beschlusses des Königs , enthaltend die Ernennung des

Hrn . van Sarraz zum Minister der auswärtigen Angelegenheiten zur TagcS ,

ordnung überzugehen , fortgesetzt und geschloffen . Bei der Abstimmung wurde

der Vorschlag des Präsidenten , den königl . Beschluß als Kenntnißgebung anzu¬

nehmen , mit 27 gegen 15 Stimmen angenommen .

Oesterreichifche Monarchie .
Dalmatien . Nachrichten ans Ragusa vom 26 . Sept . in der »Gazetta

di Zara « zufolge waren die Hoffnungen der Bevölkerung erstgenannter Stadt ,

daß sich die Erdstöße nach dem 15 . , an welchemTage Alles wieder in die Stadt

zurückgekehrt war , nicht mehr erneuern würden , leider nicht in Erfüllung ge¬

gangen . Den 16 . um 1 Uhr , dann um zwei Uhr 39 Minuten Nachmittags

fielen bei abwechselndem Winde zwei Erderschütterungen vor , auf welche in

der Nacht gegen Osten hin sich ein sehr glänzendes Meteor zeigte . Mit allen

ähnliche Erscheinungen gewöhnlich begleitenden Umständen erneuerten sich die

Erdstöße : den 17 . um 1 Uhr 50 Minuten und um 9 Uhr Vormittags ; den 18 .

fast zu allen Stunden des Tages ; den 19 . um 1 Uhr 39 Min . Morgens , zur
Mittagsstunde , dann um halb 9 Uhr Abends ; den 20 . um halb 2 Uhr und
um 3 Uhr Morgens ; den 21 . fast zu jeder Stunde des Tages , jedoch , in mil¬
derer Art ; den 22 . um 3 Uhr Morgens ; den 23 . um halb 4 Uhr Morgens
und am 4 Uhr 20 Minuten Abends . Den 24 . um 2 Uhr 10 Minuten Mor -

genS verspürte man , unter gleichzeitigem Wahrnehmen eines unterirdischen Brau¬

sens , ein so heftiges Erdbeben wellenförmiger Art und von der Dauer von 2
bis L Sekunden , daß die Einwohner , auS ihrem Schlafe gerüttelt , eiligst aus
ihren Häusern flohen und unter Erneuerungen der Szenen vom 15 . die Stadt
verließen . Der starke Wind von Nord - Nordost , welcher nach Mitternacht anhaltend
wehte , hörte kurz vor den Erdstößen auf ; der Himmel klärte sich aus , und Viele
gewahrten in der Gegend . der Milchstraße gewiss « dunkelblaue Streifen . Den
25 . gegen 3 Uhr Morgens erzitterte der Boden leicht drei Sekunden hindurch .
Die unaufhörliche Wiederkehr dieser Plage hatte Alles zur Verzweiflung ge.
bracht . Der größte Thell der Familien hat die keine Sicherheit mehr darbie ,
tende Stadt verlassen und in Gravosa und im Marktflecken Pille ein Obdach

gesucht . Einige Wenige flüchteten sich nach dem Flecken Plocce , wo die Stöße
geringer verspürt wurden . Bei diesen Umständen wnßten alle Geschäfte einge¬
stellt werden , und die Stadt Ragusa bietet den düstersten Anblick dar , wiewohl
jedes Mittel zur Ermuthigung der Gemüther angewendet wird . Den 26 . um
3 Uhr 27 Minuten Morgens nahm man ein noch heftigeres Erdbeben wahr ,
als jenes vom 24 . Kein Lüftchen störte die Ruhe der Atmosphäre , und der
Himmel , von Sternen schimmernd , bot daS herrlichste Blau , sowie die spiegel¬
glatte See einen der reizendsten Herbsttage zu verkündigen schien. Allein die
Zeichen waren nur trügerischer Art , denn auf ein unterirdisches Getöse , auf

welches zuerst rin drei Sekunden langes , heftiges Erdbeben rüttelnder Art , dann

zwei leichtere , schnell nacheinader kommende Stöße folgten , änderte sich bald die

Szene . Ein starker Südostwind verhüllte gleichzeitig den Himmel mit Wolken ,
das Barometer fiel auf 28 ' 2 « , daö Thermometer auf - s- 10 ° R . Dieser
Augenblick steigerte die Bestürzung der Zurückgebliebenen auf 's Höchste . Die

Wohngebäude , welche seit dem Ereignisse vom 14 . mehr oder weniger gelitten
hatten , erfuhren durch das Erdbeben am 26 . so groß - Beschädigungen , daß sie ,
falls das schreckliche Eceigniß sich wiederholen sollte , ihm kaum weiter widerste¬
hen dürften . Der Schrecken der zurückgebliebenen Einwohner war den 26 .
Morgens unbeschreiblich ; Frauen und Kinder jeden Standes und Alters spran .

gen von ihren Lagern , und fast aller Kleidung beraubt sah man sie dem Flecken
Pille zuctlen . — Auf den 3 » seln Curzola und Meleda , wo die nämlichen Er ,

scheinnngen eintraten , haben große Waldbrände stattgefunden .

Preußische Monarchie .
Königsberg , 17 . Okt . Am 13 . Okt . wurden die Abmessungsarbeiten zu

der projektirten königSberg - berliner Eisenbahn beendigt und noch an demselben
Tage reisten die beiden Ingenieure Wolf und Segens von hier nach Marien «

bürg ob , an welchem Orte auch die weiterhin beschäftigten 3ngenicure zur Zu¬
sammenstellung der Ergebnisse ihrer Untersuchungen sich versammeln . ( B . Z . )

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 14 . Okr . Unsere Zeitungen enthalten Nachrichten über

die Reise Sr . Maj . deS Kaisers von Kiew über Orel und Tula nach Moskau ,
wo derselbe am 6 . Okt . Abends eintraf .

Warschau , 14 . Okt . Se . Maj . der Kaiser hat , wie die hiesigen Zeitun «

gen melden , um dem Statthalter des Königreichs Polen , Gcneralfeldmarschall
Fürsten von Warschau , Grafen PaSkewitsch v . Erivan , einen Beweis der voll¬

kommensten Anerkennung seiner unermüdeten Fürsorge und Anstrengung zum
Besten deS seiner Verwaltung anvertrauten Landes zu geben , vermittelst Ver¬

fügung aus Brzesc LitewSki ,vom 28 . v . M . , eine Schuldforderung , welche
der Schatz deS Königreichs an Se . Durchlaucht zu machen hatte , gänzlich
niedergeschlagen .

Spanien
88 Paris , 22 . Okt . (Korrefp .) Ueber die Eröffnung der spanischen Kor «

teS am 15 . erhält « an noch folgendes Nähere : Die Eröffnung geschah durch
eine Kommission ; — die Regierung hatte , um die öffentliche Ruhe zu sichern,
einen großen militärischen Aufwand entwickelt ^ eine Menge Patrouillen durch ,

zogen die ganze Stadt . Alle Tribünen waren voll ; Man bemerkte die französi¬
schen Deputirten Mauguin und Garnier Pages in jener deS diplomati¬
schen Korps . Die Senatoren und Deputirten waren sehr zahlreich . Der Mi -

nisterrathspräsident erklärte die Session für eröffnet . Hieraus wurde die Sitzung
aufgehoben . DaS gegenwärtige Kabinet wird gar keinen Gesetzvorschlag ein .

bringen ; eS scheint seine Mission mit der Einberufung der Kortes und mit der

Volljährigkeitserklärung der Königin für beendigt zu halten .
8t Paris , 22 . Okt . ( Korresp . ) 3 « Saragossa wollte man , Nachrichten

daher vom 16 . Okt . zufolge , die Franzosen zwingen , an der Vertheidigung der
Stadt Theil zu nehmen ; sie zogen aber , gleich den andern Fremden , vor , die
Stadt zu verlassen .

Türkei und Aegypren .
3affy , 3 . Okt . Gestern hat uns wieder ein ziemlich heftiges Erdbeben

hrimgesucht ; um 10 Uhr 45 Minuten ließ sich ein starkes Rauschen vernehmen ,
welchem ein so heftiger Erdstoß folgte , daß die mit dem Erdbeben bekannten

Personen sofort in ' s Freie eilten . Diese Erschütterung , welche manche Sprünge
in de » ohnehin hier sehr schlecht gebauten Häusern verursachte , war von einem

unte '
rildischen Donner begleitet .

Amerika
Haiti . D Nach den letzten Berichten auS Haiti hatten 15 spanische

Kreolen eS versucht , die Regierung zu stürzen .

Baden .
Abgeordnetewahle n . Am 24 . Okt . wurde in Freiburg zum Abge ,

ordneten des 14ten Aemterwahlbeziiks ( Landamt Freiburg und Bezirksamt

Waldkirch ) der frühere Deputirte , Bürgermeister Reichenbach von Buchholz ;
in Kenzingen zum Abgeordneten des 16tcn AemterwahlbezirkS ( Kenzingen

und Endingen ) Hofgerichtsrath Nombride von Freiburg ;
in Lahr zum Abgeordneten des 19ten AemterwahlbezirkS ( Lahr ) Oberamt .

mann Lichtenauer von Buchen ;
in Rheinbischofsheim zum Abgeordneten des 22sten AemterwahlbezirkS

( Rheinbtschossheim und Kork ) der frühere Deputirte , Bürgermeister Dörr von
Rheinbischofsheim ;

in Hockenheim zum Abgeordneten des 31 sten AemterwahlbezirkS ( Philipps ,
bürg und Schwetzingen ) der frühere Deputirte , geheime Rath Rettig von Frei -

bürg ;
in Sinsheim zum Abgeordneten des 35stcn Aemterwahlbeziiks ( Sinsheim

und einen Theil des AMIS Eppingen ) Regierungsrath Weitzel von Mannheim ;
in Pforzheim zum Abgeordneten deö lOten Slädtewahlbczirks ( Pforzheim )

Hofgerichtsadvokat Sander in Rastatt ;
in Mannheim zum Abgeordneten für den I2tcn Städtewahlbezirk ( Mann¬

heim ) der frühere Deputirte , Handelsmann Friedrich Daniel Bassermann von
Mannheim , gewählt .

Verschiedenes .
O München , 22 . Okt . ( Korresp .) Neben Liszt , welcher gestern Abend wieder im

großen Saale de« Odeons ein Konzert mit dem rauschendsten Beifall gab , und den grie¬
chischen Neuigkeiten , welch ' letztere jedoch unausgesetzt den ersten Rang einnehmen , ma¬
chen die beiden großen Gemälde von Biefve und Gallait seit acht Tagen bei un » ausser¬
ordentlich viel von sich reden . Sie werden bi« gegen das Ende dieses Monats ausgestellt
bleiben : eine Zeit , die lange genug ist , um allenfalls dem einen oder andern Kory¬
phäen unter unfern Künstlern die nöthige Muße zu verschaffen , um die Urtheile , welche
sie mündlich auszusprechen oft nur zu sehr eilen , gründlich zu motivire » . Bei den blo¬

ßen Kunstfreunden und bei solchen Kunstkennern , die nicht zugleich Künstler find ,
herrscht nur eine Ansicht vor , die nämlich : daß wir aus dem Gebiet der Oelmalerei hier
etwa « Großartigeres noch nicht gesehen haben n . auch wohl schwerlich sobald wieder sehen
« erden . — Unter den namhaften Fremden , die m jüngster Zeit hier waren , befand sich
auch Zschokke. Bettina ( Frau v. Arnim ) verweilt noch hier und verkehrt viel mit Liszt ,
mit welchem sie in einem und demselben Gasthof wohnt , dem Bayerischen Hof .

. ( Der Krankmach,r . ) Wer die Hülfe eines Arztes in Anspruch nimmt , sieht in
Heilung . In den Gesetzen der Westgothen finden wir sogar , daß es im 7Ien

Jahrhundert jenseits der Pyrenäen Gebrauch war , bei Annahme eines Arztes einen Ver¬
trag mit ihm abzuschließen , demzufolge er eine bestimmte Summe erhielt , wenn ec die
Genelung herbeisührte , — wo nicht , nichts . Hier lag cffenbar di« Absicht zu Grund ,
schneU und stcher geheilt zu werden . Kürzlich aber ist diesseits der Pyrenäen der sonder¬
bare Fall vorgekommen , daß ein Gesunder mit einem Arzt einen Vertrag abschloß , dem¬
zufolge dieier ihn krank machen sollte . Johann Bruzon aus dem Departement der Hoch -
pyrenaen sollte die ehrenvolle Stelle eines VaterlanvsvertheidigerS einnehmen , verspürte
aber wenig Lust , diesem schmeichelhaften Ruf zu entsprechen . Er klagte einem Zahnarzt

seine Noth und dieser versprach , ihm einen Trank zu geben , dessen Genuß ihm ein tüch¬
tiges Fieber verschaffen sollte , so daß er nach Verlauf einiger Zeit dienstuntauglich er¬
schiene , ohne übrigens einen nachhaltigen Schaden an seiner Gesundheit zu erleiden . Die

Belohnung , welche der Zahnarzt für diesen Dienst ansprach , bestand in 80 Fr . Bruzon
bezahlte zum Voraus die Hälfte und kam mit dem Unheilkünstler überein , die andern
40 Fr . in die Hände eine « Dritten zu legen , aus welchen jener sie empfangen sollte , wenn
der Trank seine Wirkung gethan hätte . Die Zeit dieser Wirkung war auf höchstens sechs
Monate bestimmt . Die sechs Monate verliefen und noch einige weiter . Bruzon aber ,
anstatt das Fieber und seinen Abschied zu bekommen , blieb frisch und gesund und wurde
sogar zum Korporal befördert . Sehr mißvergnügt über diese Ehre und über den Verlust
seiner 40 F . , verklagte er den Zahnarzt . Dieser beeilte sich , das Geld zurückzugeben
ward aber dennoch als Betrüger vor Gericht gestellt . Man war begierig , den wunder¬
baren Trank kennen zn lernen , und erfuhr von dem Angeklagten , daß derselbe in Zicho -
rienwaffer bestand . Zeugen sagten aus , daß Bruzon , so oft sie ihn über die Wirkung
seines Trankes gefragt , zur Antwort gegeben Härte , je mehr er davon trinke , desto größe¬
ren Appetit verspüre er . Ob die Gutschmecker au « dieser Wahrnehmung Nutzen ziehen
können , müssen weitere Versuch « lehren .

— Im Regierungsbezirk Münster sind während der Monate Juli und August drei
Menschen in Folge übermäßigen Genusses von Branntwein gestorben .

— (Polizeiliches .) In Paris bekommt das Leuchtgas einen üblen Ruf . Eine Reihe
Bäume auf den elyseischen Feldern ist kürzlich gefällt worden , weil sie verdorrt waren und
man schreibt ihr Verdorren dem GaS zu . Gleichzeitig wurden eines Morgens alle Sol¬
daten in einer Wachtstube betäubt und dem Ersticken nahe gefunden , nachdem am Abend
zuvor die Stube zum erstenmal mit Gas beleuchtet worden war .
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Freiburg , 24 . Oktober . Bei der gestern dahier stattgehabten Wahl der

Wahlmänner sür den fiebenten Bezirk wurden ernannt : Major v . Hennenhofer ,

HofgerichlSrath Joh . Nep . Wetzet , Stabhalter Joseph Rohrwaffer in Wiehre ,

Stabhalter Jakob Keller in Herder » , Gastgeber Andreas Fuchs zur Sonne ,

Bäckermeister Leopold Glöckner und Landwirth Kasimir Merz in Herdern .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

l0 .49S . 1j Erwiderung auf die in Nr . 278 dieser Zeitung enthaltene Anzeige , die

Lehrer aus der Gegend von Sinsheim betreffend .
Der Verein , dem ich und meine Kollegen bis zu seiner vor Kurzem erfolgten Auf¬

lösung angehörte », war der allgemeine badische Volksschullehrerverein , der nach dem Mit -

gliederverzeichniß viele durch Bilrung und Karakier gleich ausgezeichnete Männer aus der

Nähe und Lerne als Theilnehmer zählte . Wenn gleichwohl in seiner Wirksamkeit noch

unbedeutend , weil noch im Siadium der Entstehung , hätte er mit der Zeit zu derselben ^

Ausdehnung und Bedeutung gelangen dürfen , wie der so ruhmvoll wirkende in unserm

Nachbarlande (Württemberg ) . §

Von einem andern Lehrerverein in unserm Vaterlande wissen wir nichts , wenn es ^

nicht etwa ein Winkelverein ist, von dessen Daseyn weder die hiyern Behörden , noch sonst ^

Zeman » Kenntnrß ha «. Gehört der Denunziant einer solchen Verbindung an , so ver « ^

Wersen wir ihn ohne Weiteres in seinen Winket . War er einmal einer der llnftigen , so

soltie er doch wissen , daß , wer in unserem Vereine vorherrschen und in Ansichten und

Grundsätzen reuffiren wollte , dies nur durch Rechtlichkeit der Gesinnung und Urberlegen - !

heit des Gerstes vermochte : Eigenschaften , welchen der Verständige sich willig unterordnet . !

Andere Wege , auf welchen der Ehrgeizige sich Härte an die Spitze stellen können , kennen

wrr nicht ; zumal , da ein Vordrängen weder in unfern Kräsrrn , noch viel weniger in

unfern Wünschen lag . Ist er einer von Denen , die , weder kalt , noch warm , Alles von

der Zeit , Nichts aber von sich e,warten , so wünschen wir ihm zu seiner paradiesischen

Ruhe und Unschuld Glück , beklagen aber , daß ihn die Vorsehung nicht lieber auf einer Insel

der Südsee oder unter den Feuerländern , als in Mitten so verderbter , unruhiger und vor -

wärrsstiebendcr Menschen geboren werden ließ , Wobl wußten wir , baß nicht Jeder im

Lande , der zufällig unser Kollege ist , zur Aufnahme der Idee « reif sey , welche den Ges

danken zur Gründung eines allgemeinen LehrervereinS hervorriefc » ; und solche Subjekte

mochten nun auch hauptsächlich dazu beigetragen haben , daß unserem Vereine so manche

mißliebige , unserem Streben durchaus fremde Zwecke unteistellt wurden . Die jüngsthin

erfolgte Aufforderung zu Beitrittserklärungen galt also auch nur Geistesverwandten und

sollte keineswegs Leute berühren , deren Gesichtskreis sich nicht über Dunghof und Kartoffel¬

feld ausdehnt , wie es bei unserem »hrenwerihen Gegenüber der Fall zu seyn scheint . Hin¬

sichtlich der Verdächtigung unsere - « T r e i b e n s " , wie man unsere , das Beste der

Schule und der Lehrer bezweckenden Bestrebungen zu nennen beliebt , find wir voll¬

kommen ruhig , da wir über Motive und Tendenz derselben uns schon im Jahre 1840 in

einer ausfühilichen Denkschrift bei unserer hohen Regierung ausgesprochen und eine Ab¬

weichung von der darin vorgesteckten streng gesetzlichen und von allen Schwindeleien friien

Richtung seither durch Nichts bethäiigt haben .
Die ängstliche Verwahrung , Regleiung und Stände möchten doch ja unser Thun ,

nicht als den Ausdruck der Wünsche der Mehrzahl des badischen Ledrcistandes ansehcn ,

erfüllt uns mit wahrem Mitleiden für unfern Gegner ; wir können ihn jedoch zu seiner

Beruhigung versichern , Niemand weide daran zweifeln , daß er und seines Gleichen die

Nebelkappe stets tief genug über Augen und Ohren gezogen , um von der allgemein

herrschenden Stimmung im Lehrerstanve und dem Geiste , der in allen deutschen Gauen

unter unfern Kollegen sich kund gibt , unberührt zu bleiben .
Wer eS auch sey , ob unserm oder einem andern Stande ongehörig , der das Geschäft

übernommen , uns zu verdächtigen und als strafbare Menschen hrnzirstellen , wir

erklären ihn hiermit für einen Berläumder , der , der giftigen Kröte gleich , am liebsten das

Reinste mit seinem Geiser besudeln möchte , und sür einen Feigling , da er einen Verein ,

der in Folge höherer Anordnungen sich aufzulösen genöthrgt sah , und jetzt qua, , wehrlos

dasteht , zu kränken und zu verunehren sucht .

. Sinsheim , den 16 , Oktober 1843 .
A . Sauer ,

im Namen ferner Kollegen * ) .

*) Wir bemerken , daß wir über diese Sache keine weiteren Worte mehr verlierest

werden .

Okt . 24 . 25 .

Luribrulk rast , auf 10 ' R .
Temperatur nach Reaumur

Feuchtigkeit n . Prozenten
Wind m . Stk . ( 4 --- Slurm )
Bewölkung nach Zehnteln
Niederschlag Par . Kb . Zoll
Verdünstung Par . Zoll H .
Okt . 24 . Temp . w »x . 12 5

Aden «-
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittags .'
2 Uhr .

27 " 9,7 27 " 7 .6 27 6 6
6 .4 5 .8 11 5

O.bg 0 .90 0 .85
SW " SW » SW '

00 0 .9 10
— 7.0 4 .0

htr . Duft . Duft , Reg . Regen .

GroßherzvfllicheS Hofthearer .

Donnerstag , 2b . Okt . : Lucia von Lammer -

moor , große Oper in drei Auszügen , von Salvator

Cammerano ; Musik von Gaetano Donizetti .

Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler
C . Macklot , und Abends am Eingänge des

Theaters für 12 kr. zu haben .

jv50l . 1j Karlsruhe . ( Anzeige .)
^ romaAe lle Lrie ist eingetrosfen bei

C F Bierordt .
jv,S03 .2j Karlsruhe . ( N . B .

Nr . 742 . V e r st e i g e r u n g S a n z e i g e .)

DienSlag , den 3l . d . M . , Vormittags
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr , wird

auf Unterzeichnetem Bureau eine Parthie blaues , graues

und melirte « Tuch , so wie auch Hemdenflanelle , und

eine kleine Parthie baumwollene Handschuhe einer Verstei¬

gerung ouSgesetzt , wozu die Liebhaber hiermit « « ladet das

Kommissionsbureau und Auktions¬
anstalt von I . Scharpf .

Adierstraßc Nr . 29 .
jv .485 .2j Karlsruhe . ( Anzeige .)

' Bis l . und 7 . November können wieder Damen

Antheii an meinem Unterricht nehmen , um das

Zuschneider ! aller und jeder Art von Damen¬

kleidern nach dem Maaße in 20 , längstens 40 Stunden

gründlich zu erlernen .
Friederike Bauerfeind .

jv .458 .3j Mannheim . ( Gesuch .)
Bei dem Unterzeichnete » kann ein zur Schrlft -

. Verfassung berechtigter Rechtsprakrckant unter
' angemessenen Bedingungen ständig « Beschäftigung

finden .
Mannheim , den 21 . Oktober 1813 .

vr . Berthe au .

f0 .497 .3l Hü fingen .

Waldsaaurenverkauf .
Beliebige Quantitäten abgeflü -

gelter Fichtensaamen von sehr guter Qualität

werden feilgeboten , das Pfund um 15 Kreu¬

zer, durch die
fürstlich fürstenbergische Oberforst -

Jnspektion H ü fi n g en bei Donau -

eschingen.
. jv .499 .2j Rastatt . ( Verstei¬

gerung alter Monturstücke .)
Am Donnerstag , den 2 . November d. I . ,
werden in hiesiger aller Kaserne , Zim -

r Nr . 23 :
164 Stück alte Dienstmützen ,
156 Paar „ blaue PantalonS ,

144 Stück „ weiße Aermelweflen und

60 „ Mäntel -

steigert , wozu man mit dem Bemerken einladet , daß die

rfteigerung Vormittags 9 Uhr anfängt .

Raüalt , den 24 . Oktober 1843 .
Der Kommandeur dei 3ten Infanterieregiments ,

v . Pierron , Oberst .

j0 .495 .Aj Nr . 17,26 >. Baden . ( Bekanntma -

u n g 1 Am s . v . M . wurde nachstehend fignalifirte Person ,

iche sich für Karoline Jäger von Berlin ausgab , wegen

angeis an Ausweis dahier verhaslet . Ihre Angabe , si¬

nd im Jahr 1816 « ach dem Tode ihre - D - rerS , der

mßiicher RegimentSarzr gewesen sey , mit ihrer Mutter

>l Berlin nach dem Sauerhof im königl . württeinbergischen
>eramt Gaildorf gezogen , zu seyn , uno spärer an verschie -

len Orten gedient zu haben , — haben sich uicht bestätigt ;

gegen wurde ermittelt , daß sie auch in Straßburg wegen

gleicher Vergehe » im letzten Sommer verhaftet , und am

28 . August d . I . über die Gränze gebracht wurde . j
Die Arreiirie war bei ihrer Einlieferung im Besitze eines

neuen emaillirten , mit römischen Zahlen und einem Glas

Ersehenen Zifferblatt - einer Stockuhr , sowie einer silbernen ,
mit emaillirtem Zifferblatt uiu > arabischen Zahlen versehenen

Taschenuhr , auf bereu Gehäuse die Buchst « » , « ck. 6 . eingra -

pirl sind , ohne sich über den Erwerb dieser Gegenstände auS -

weiscn zu können .
Wir fordern daher diejenigen , welche etwa .Ansprüche

hieran machen können , auf , sulche alsbald bei diesseitiger
Stelle geilend zu machen ; sämmtliche Polizeibehörden aber

ersuche » wir , uns gefälligst miizuiheilen , was irgend zur
Ermittlung der Heimaihsverhäilnisse und de« wahren Namens

dieser Bagantin dienlich erscheint .
Signalement

d e r a n g e b l i ch e n K a r o l i n e I ä g e r :
Alter , ungefähr 28 Jahre .
Größe , 5 ' .
Statur , mittler .
Gesicht , lang und mager ,
Gesichtsfarbe , gut .
Haare , braun .
Sinne , hohe .
Augenbraunen , braun .
Augen , grau .
Muno , m .« lern .
Zähne , gut .
Kl » n , spitz.
Besondere Kennzeichen , am linken Backe » eine Grube .

Mundart , die würitembergische .
Kleidung :

Hellgrau kattunenes Kleid mit rothen Blumen , schwarz
wollenes Haistuch mit Blumen und gelb seioenes Hals¬

tuch , schwarze Atlas >chürzt .
Baden , den 20 . Oktober 1813 .

Gcoßh . bad . Bezirksamt .
Rübt .

vstt . Schneider .

jv .481 .3j Nr . 28,807 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung .) Am 17 . d . M , Nachmittags 4 Uhr , ertranken

durch Untergehen ihre « Nachens »>« ledigen Engelbert und

Johann Rheinbold von WlNterSborf bei der iffezheliner

Fährde .
Wir ersuchen unter Aufügen des Signalements der Ver¬

unglückten sämmtliche Polizeibehörden , u» S, wenn einer ober

«er andere der Verunglückten gelandet würde , die Anzeige

zu machen .
Signalement

des Engelbert Rheinbold .
Alter , 32 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " .

* Haare , blond .
Gesichtsform , oval .

Kleidung .
Ein kurzer Zwillichwamms , lange zwillichene Hosen ,

barchenre Unterhosen mit schwarzen Streifen , eine schwarz -

tuchen ^ Weste mtt schwarzen Hornknöpsen , ein roth -

leinenes Halstuch mit gelben Punkten , neue und lederne

Haldsties « , ein leinenes Hemd , mit rothen Buchstaben
L . und k . ans der Burst bezeichnet ,

Signalement
des Johann Rheinbold .

Alter , 30 Jahre .
Größt , 5 ' 6 " .
Haare , schwarz .
GefichlSform , länglick .
Besondrre Kennzeichen : im Gesicht und auf den Händen

stark mit Sonnenäeckeu bedeckt, trägt einen tölh -

Uchen Backenbart .
Kleidung .

Einen etwas geflickten , ßanellenen weißen UnterwammS ,

lange Zwillichhosen mit ledernen Hosenträgern , barchenre

Unterhosen mit schwarzen Streife », eine roth flanrllene

und blau unterschlagene Halsbinde , rinblederne Schube ,

ei» leinenes Hemd , mit 1. k . auf der Brust bezeichnet .

Rastatt , den 2l . Okt . 1843 .
Großh . bad . Lberantt .

S ch a a s f.
vstt . Wolfs .

j v . 494 . 3 j Nr . 10,995 . Gernsbach . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Friedrich Haas , Kellner

von Freudenstadl , ist angeschuldigt , dem Kellner Karl S t e i -

mig dahier erneu Frack entwendet zu haben . Da der Auf

enthalt dieses Burschen nicht ermittelt werden konnte , so wird

derselbe hiermit öffentlich aufgefordcrt , sich innerhalb 6 Wochen

zur Verantwortung dahier zu stellen , als sonst nach Lage der

Akten erkannt wird .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf den

Kellner Haas , dessen Signalement wir , soweit es erhoben

werben konnte , beifügen , zu fahnden und ihn im Betretungs¬
satte hierher abzuilesecn .

Signalement des Friedrich Haas .
Derselbe ist etwa 21 Jabre alt , von kleiner , uniersetzter
Statur , gefälligem Aeussern , gesundem Aussebcn und

hat blonde Haare ; näher kann derselbe nicht beschrieben
werten .

Gernsbach , den 16 - Oktober 1843 .

. Großh . bad . Bezirksamt .
F e ch t .

vät . Szuhany .

jv,365,3j Nr . 28 126 . Rastatt . ( Bekanntma¬

chung . ) In der UnlersuchungSsache gegen Joseph Schle¬

gel von Katzenmoos , wegen Diebstahls , ist die Einver¬

nahme eines gewissen GraSvcrger von Buchen , eine «

Schneioeis von Piofession , als Zeuge nöthig . Da der Auf¬

enthalt desselben unbekannt ist , so ersuchen wir sämmtliche

Polizeibehörden , uns mögliche Auskunft zu ertheilen .

Rastatt , den 11 . Okt , 1843 .
Großh bao . Oberamt .

S ch a a f f.
vstt . Wolfs .

StaatSpapiere .
kondon , 21 . Okt ., 4ll , Nachm . Konwks 95 '/ , - Span . Fonds ,

aktiv 20 , passiv — ai fgeschob . Schuld 11 '/, . Portugies .

FdS . 5pr >. 43 . 3vrz . — . Blg . 115 ' /, . Holl . o« rz , Anl . 99 ' /, ,
2 ' /,vrz . 54 ' /, , Reue boll . Anl . — . Dan . — Ruff . — .

Wien , 20 Oktober , 5yroz . Mer . 1 lO '/ , 4yroz . 100 '/ , ;

3proz . 75 '/ , ; 1834er Loose 145 ; l839 «r r l4 ' / , ; Esterdazy

52 '/, ; Bankaktien 1661 ; Nordb . 111 ' / , Mast . Eisend . 96 '/, ;

Raaber Essenb 103 '/, .
Part « , 23 Okt . 3proz . konsol . 8l . 90 , Aproz . ( 1840 ) ,

4proz . — . — . 5prozent . konsol . 121 , 20 , Bankaktien 3295 — .

Kanalaktten 1270 . — . Sr . Germaineisenbabnaktien 782 , 50 .

Versailler Elsenbahnaktien , rechtes Ufer 287 . 50 . linke -

Ufer 103 75 . OrleanSer Bisenbahnakrien 685 . —. Srraß -

burg - bas , Eiseiibahnakk . 187 50 . Big . 5pro «. Anleihe 104 ' /, ,

<1840 » 106 '/, , ( 1842 ) 107 '/, , römische bo. It >7 '/, . Spa » . Akt.

29 . Paff, — . Neap . 108 50 .

Österreich .

ikfurt , 24 . Oktober . Prz . iPapier . Geld .

MetallrqueSobligalionen 5 _ 112 ' / .
4 — 10, ' j.
3 — 77 '/ .

Wiener Bankaktien 3 — .

„ „ per ultimo — 2022

st . 500 Loose do . — 147 '/ .
fl . 250 Loose von 1839 — 118 '/ .
Bethmann ' sche Obligat . 4 — 10 » '/ .

do. IV . — 103 '/ .
Wiener Stadtbanko s '/ . —

Prenß . Skaatsschuldscheine 3 ' ?. — 103 '/ .

„ 50Thlr . Prämienscheine 89 '/ .
Obligationen 3 V. — I0I '/ .
Ludwigskanalakt . inc . d. v. C . — 75 '/ .

Obligationen 3 V. — 95 -/ .
L. A . » fl 50 Loose von 1840 — 57 '/ .

ditto von 1820 — 141

Obligationen
3 V. — 95 '/ .

ditto 4 — 101

fl. 50 Loose _ 66 ' / .
st. 25 Loose _ 29 '/ .
Obligationen 3V .

" _ 102
Taunusaktien » 250 st —

„ „ per ultimo — 346 ' / .
Eisenbahnobligakionen 4 — 102

Obligationen bei Rothschild 3 V. — 96 '/ .
st. 25 Loos« — 27

Jntegrale -Obligationen 2 ' / . 53 ' / . S3 ' / . .
Syndikat « 3V . — —

ditto » V. — —

Aktivschuld m . 4 E . 5 18 ' / . 18 ' / .
Konsols L St . » 12 st . rv . — 42 ' / .

fl . 300 Lotrerieloofe — 90 '/ .
do . zu st- 500 — SS'/ .

Diskonto sv . —

Preußen .

Bayern .

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

Spanien .
Portugal .
Polen .

Gold .
Neue Louisdor
FriedrichSdor - -
Holl . 10 fl. Stücke
Randdukaten .
20 Krankenstücke .
Enqi . Guineen

Geldkurs ,
st . kr. Silber .

11 4 !Gold »! U »reo
9 42 ' / , Laubthaler ganz «
9 54 Vreuß . Thaler .

- . kr.

5 33
9 25 ' / .

11 54

Fünffrankenthaler
Hochhaltig Silber

375
2
1
2

24

43
44 '- !.
2V
13

Grringh .u . mfttelhS . 24 12

Mit einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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